Der Proſpectus liegt im Kreisamte zur Einſicht. 


reis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M 26. Danzig, den 27. Juni. 8 1852 


5 3. Schleuſingen im Thuͤringer Maldgebirge iſt ein Fichten⸗Nadel⸗Dampfbad eingerichtet, wel⸗ 


ches in Veranlaſſung der Koͤniglichen Regierung zu Erfurt hierdurch bekannt gemacht wird. 


Danzig, den 19. Juni 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


— 5 Platz in Langefuhr, hinter dem Nachtwachhauſe, enthaltend 127 [IRuthen culmiſch, ſoll 


in einem 
den 6. Juli e, Vormittag 10 Uhr, 
im III rathhaͤuslichen Geſchuͤfts⸗Büreau anſtehenden Licitations⸗Termin auf 3 Jahre zur Gras⸗ 
Nutzung, oder zum Kartoffelbau in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 15. Juni 1852. Gemeindevorſtand. 


Ven den Wiefenländereien des großen Hollaͤnders an der Bootsmannslaake ſollen die Parcellen: 


A. 1 2 Morgen 191 [JRuthen. 
A. 2. 2 „ 271 * 
A. 3. 4 » 273 » 
A. 5. 2 » 249 » 
B. 1. 5 v 68 * 
B. 2. Si 35 „ 
B. 3. 9 2 204 * 
C. 1. 5 5 295 * 
G 9 » 113 » 
C. 3. 4 » 84 » 
C. 4. 10 » 44 * 
C. 5. 8 » 72 » 


zufammen 74 Morgen 101 [IRuthen culmiſch 
vom 1. April 1853 ab auf 6 Jahre in einem 9 
Sonnabend, den 3. Juli c., Vormittags 11 Uhr, ut, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Lieitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden. 


Danzig, den 4. Juni 1852 Gemeindevorſtand⸗ 
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N Bekanntmachung. 

ach dem Erlaß des Koͤnigl. Landraths⸗Amtes vom 13. Februar 1849 (Kreisbl. No. 9. pro 
18 45) find ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Territorii verpflichtet, dem unterzeichneten Gemeindevor⸗ 
ſtande bis zum 1. Mai jeden Jahres ein namentliches Verzeichniß der in der Schulſocietaͤt 
vorhandenen dienenden ſchulpflichtigen Kinder, nach dem angegebenen Schema in duplo 
einzureichen. 

5 Da nun mehrere jener Ortsbehoͤrden mit dieſen Liſten noch im Ruͤckſtande ſind, ſo wer⸗ 
den dieſelben zur ſofortigen Einreichung, bei Vermeidung der Einholung der fehlenden Verzeich⸗ 
niſſe auf Koſten der Saͤumigen, und im Wiederholungsfalle Feſtſetzung und Einziehung einer 
Ord nungsſtrafe von 10 Silbergroſchen hierdurch aufgefordert. 

Danzig. den 16. Juni 1852: Geme indevorſtand 
Bekannt m ach ung 


der Holz⸗Verkaufs⸗Termine in den Spengawsker and Swaroziner Güter 
; pro II. Semeſter 1852. 


Benennung des Orts und der Stunde des Termins. Tag und Monat des Termins. 


den 2. Juli 1852. 
Im Gaſthauſe zu Spengawsken ut 
„ 1. Septbr. „ 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags. 1 Deibr 
5 2. Novbr. „ 
» 1. Deebr. » 
den 17. Juli 13852. 
Im Gaſthauſe zu Swaroezin, \ „ 17. Auguſt >» 
„ 18. Septbr. » 
jedesmal X » 16. Schr. . 
3 7 E » 17. Novbr, » 
von 10 Uhr Vormittags ö deb, 


Roch wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf des Brennholzes angefangen wird 
Spengawsken, den 1. Juni 1852. } 


[>] Anzeige. 

Im dritten Quartal d. J. werden die Ausſchuß⸗Verſammlungen der Maͤßigkeitsgeſellſchaft 
Mittwoch, den 7. Juli c., und 5 
Mittwoch, den 1. September c., 

zur feſtgeſetzten Zeit und am bekannten Ort ſtattfinden. 


Jenkau, den 24. Juni 1852. 5 
5 Neumann, z. Z. Vorſteher. 


Kies im Wege der Submiſſion geliefert werden. 5 
Die Submiſſions Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzuſehen und ſchrift⸗ 
liche Anerbietungen bis zum 30 d. M, Vormittags 10 Uhr, einzureichen. 5 a 
Danzig, den 4. Juni 1852. i Der Waſſerbauinſpektor. Müller 


Zu Unterhaltung der Bohnſacker Chauſſee ſollen circa 200 Schtr. Feldſteine und 60 Schtr. 
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N. Bepflanzung der neuen Chauſſeeſtrecke von Kahlbude bis Stangenwalde im Herbſte d. 
J. ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. f 
Die eingegangenen, mit der Aufſchrift: 
Submiſſion für die Bepflanzung der Chauſſeeſtrecke von Kahlbude bis Stangenwalde,“ 
verſehenen Offerten werden am i 
Montage, den 19. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung, Vorſt. Graben 41. A, in Gegenwart der etwa erſchienenen Unternehmer 
geöffnet. werden. f 
Die Bedingungen koͤnnen bei mir einge ehen und auf portofreie Anfragen gegen Erſtattung 
von Copialen mitgetheilt werden. 
Danzig, den 15. Juni 1852. Der Baumeiſter Schwarz. 


A u ct i on- 
e den 7. Juli d. J, Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Schule zu Groß Zuͤnder, 
folgende Gegenſtaͤnde an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden: 
Kuͤhe, Schweine, ein mahagoni Fluͤgel, Stuͤhle, Tiſche, Kleiderſchraͤnke, 1 Glasſchrank, 
Kommoden, 1 großer Spiegel, 1 Schreibepult, ein Eckſchrank, eine Stuben- und zwei 
Taſchenuhren, Bettrahme] und Bettgeſtelle, Bilder, 1 polirter Tabakskaſten, mehrere 
Pfeifen und Rohre, ein großer Mehlkaſten, Milcheimer, Butterfaͤſſer, Spinnraͤder, Haspeln 
u. verſch. a. holz. Geraͤthſchaften, verſchied. Zimmergeräthe, eine Gartenleiter u. Gartens 
ſcheere, einige Kuͤchengeraͤthe u. m. a. verſch. Sachen, Herrenmaͤntel, Pelze, 1 Schlafrock, 
Muͤtzen, Huͤte u. m. a. Kleidungsſtücke, auch Geſindebetten. 


Holz⸗Auktion zu Mattern. 

Donnerſtag den 1. Juli und Dienſtag den 6. Jali, 10 Uhr Morgens, ſollen circa 600 
Klafter trockenen Holzes, beſtehend zum Theil aus eichenen und fichtenen Kloben, eichenen 
u. fihrenen klein gemachten Stubben, ſowie einer großen Partie eichen Strauch, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkauft wer den. 

Der Verſammlungsort für die Herren Kaͤufer iſt im Kruge zu Mattern. 


Fyienfag, den 6. Juli, Vormittags 10 Uhr, ſoll das alte Holz bei der Ruͤckforter Schleuſe 
gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Das Schlickgeſchwornen⸗Kollegium. 


Ju Pietzkendorf iſt eine Schmiede nebſt Wohngeaͤude mit zwei Stuben und einem Morgen 
Land zu verpachten, Martini zu beziehen. Naͤh. daſ. im Schulzenamt. 


ö x 5 
N, Knecht Friedrich Degler, 24 Jahr alt, evangeliſch und der Landwehr angehörig , hat 
ſich heimlich aus meinem Dlenſt entfernt, ich erſuche Jedermann dieſen p. Degler nicht in Ar⸗ 
beit zu nehmen. Zipplau, den 21. Juni 1852. Hofbeſitzer Senkpiel. 
10 rtl. Belohnung Er 

erhält derjenige, der mir zur Wiedererlangung meiner mir am 21. zum 22. d. Mts. geſtohlenen 
Fuchsſtute verhilft, fie iſt 41, 11“ groß, achtjaͤhrig, hat eine Blaͤſſe, am rechten Hinterfuße 
an der Feſſel eine weiße Stelle und iſt auf beiden Vorderfuͤßen flachhufig. 

Schoͤnrohr, den 22. Juni 1852 Wittwe Mierau, Hofbeſitzerin. 


50 bis 55 Stück feine Zucht⸗Mutterſchaafe find auf dem Gutte Rexin verkaͤuflich. 
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Die 
HhHagelſchäden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
© „Ceres“ 


i n 

| | Magdeburg 5 
verſichert auch in dieſem Jahre alle Erndten der Felder, der Gemüfe,, DO, und Weingärken 
gegen Schaden, der durch Hagelſchlag entſteht, nach den Beſtimmungen ihres Skatats; ſie 
gewährt durch ihre Begründung auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit nicht allein die 
größte Sicherheit, ſondern ſtellt auch billige Prämien, was fie um fo mehr im Stande iſt, 
weil ſich ihre Geſellſchaftskoſten durch die Vereinigung der Direktion dieſer Geſellſchaft mit 
derjenigen der Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft ſebr vermindern. 2 

In dem verfloſſenen Jahre, in welchem faſt alle Geſellſchaften genöthigt waren, 
Nachſchüſſe von ihren Mitgliedern einzuziehen, war es der Ceres⸗Geſellſchaft möglich, trotz 
der überall voll vergüteten, keineswegs unbeträchtlichen Schäden die Einziehung von Nach 
ſchuüſſen gaͤnzlich zu vermeiden. 
\ Stakuten und Antrags. Formulare liegen zur Abforderung bei der unterzeichn⸗ten Agen⸗ 
tut bereit, und erbietet ſich dieſelbe zur Vermittelung von Verſicherungen. 
i a Die Haupt⸗Agentur zu Danzig 

J. E. Rosalowsky. 


Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

= Die Gefelfbaft übernimmt unter den liberalſten Bedingungen Verſicherungen auf 
Pferde Maulthiere und Eſel, Rindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine ge⸗ 
gen alle Verluſte, welche aus dem Abſterben in Folge von Krankheiten oder Seu⸗ 
chen ferner aus dem Abſterben, Abſchlachten oder Tödten bei plötzlichen Un. 
glückfällen hervorgehen. ; 

Die Prämien koͤnnen in jährlichen, halbjährlichen, vierteljährlichen auch mo⸗ 
natlichen Terminen gezahlt werden. i . 

Die Ueberſchüſſe fallen den Mitgliedern der Geſellſchaft allein zu. 

Bei eintretenden Eigenthums⸗Veländerungen können die noch laufenden Vetſicherungen 
übertragen und umgeſchrieben werden. 

Näberes über ſonſtige Vergünſtigungen, welche die Geſellſchaft ihren Mitgliedern bie⸗ 
tet, iſt aus den Statuten zu erſehen, welche unentgeltlich verabreicht werden. . 

in Danzig durch den Haupt⸗Agenten Herrn J. E. Rofalowsky, 

in Dirſchau durch den Spezial-Ugenten Herrn Ernſt Axt, 

in Pr. Stargardt durch den Kreisger.⸗Aktuar Nutz, 

in Carthaus durch den Gaſtwirth Herrn Joſeph Schmuck 

Cöslin, den 1. Juni 1852. 
die General⸗Agentur 
Emil Hildebrandt. 
Na lt 39630) übten 


Die Inſertions⸗Gebühren für das Kreisblatt betragen von jetzt ab für 
die gewöhnliche Zeile 2 fgr. Die Nedaction. 


————f . ⁵Ü—ið—i’⁰⁴ 2 —— — — — — — — 
Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 


